
Monatsgedanken

Anfang August 
weilte S.H. Da-
lai Lama  in der 
Schweiz. Wo im-
mer er auftaucht, 
zieht er die Leute 
in seinen Bann. 
Im Fernsehen gibt es Interviews 
mit ihm und die Zeitungen be-
richten ausführlich über sein 
Leben und seine Anliegen. Be-
sonders gerätselt und spekuliert 
wird darüber, weshalb die Leute 
von ihm so tief berührt sind. Die 
einen meinen, es habe mit sei-
ner Bescheidenheit zu tun, an-
dere mit seiner Güte. Wieder an-
dere sind der Überzeugung, es 
sei seine Authentizität und wie-
der andere seine Rolle als spi-
rituelles Oberhaupt des tibeti-
schen Buddhismus.
Was aber ist so berührend an 
diesem bescheidenen Mann, der 
am liebsten als einfacher Mönch 
leben möchte, dessen Schick-
sal aber etwas anderes vorsah? 
S. H. Dalai Lama hat eine Aus-
strahlung, der man nur schwer 
widerstehen kann. Begegnet 
man ihm, geschieht etwas Aus-
serordentliches: Der Kopf wird 
frei und das Herz öffnet sich. Al-
les Komplizierte, Verwirrende 
und Ernste fällt ab. Das Leben 
ist plötzlich ganz leicht und ganz 
einfach. Es ist einem warm ums 
Herz. Man ist überwältigt und 
erlebt Freude und viel Humor. 
Was S.H. Dalai Lama so einmalig 
macht ist die Fähigkeit, uns zu 
entwaffnen und das unser eige-
nes Potential aufzudecken. Auf 
liebevolle, sehr direkte Weise er-
möglicht er uns durch seine Prä-
senz loszulassen und das Hier 
und Jetzt zu berühren. 

Hanspeter Ruch
www.hpruch.ch

Pausenmilch

PFUNGEN - Zirka 300 Pfungemer 
Schülerinnen Schüler, Kindergärt-
lerinnen und Kindergärtler erhal-
ten am 5. November wie etwa 300 
000 Kameradinnen und Kamera-
den landesweit Milch in der Pause. 
Die Milch wird aus einem Land-
wirtschaftsbetrieb des Dorfes ge-
liefert, von einer Lehrerin gekocht 
(pasteurisiert) und um 9:55 Uhr in 
der Pause verteilt. Zusätzliche In-
formationen zum «Tag der Pausen-
milch», einer Aktion der Schweizer 
Milchproduzentinnen und Milch-
produzenten, finden sich im Inter-
net unter 
www.swissmilk.ch/pausenmilch.
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Haydns «Schöpfung» getanzt
TANZGOTTESDIENST in der Kirche Rosenberg

Die Gruppe «Parataxis 2» 
tanzt zu ausgewählten Tei-
len aus Haydns «Schöpfung.

WiZe - Von Verwirrung und 
Schrecken zu Jubel, Lobpreis 
und kreativer Freude: Diese 
Wandlung wird in der Musik 
von Joseph Haydns grossarti-
gem Werk «Die Schöpfung» hör-
bar. Die Tanzgruppe Parataxis von 
Annalies Preisig stellt ausgewählte 
Teile aus Haydns Werk tänzerisch 
dar. Durch die bewegten Bilder 

werden Musik und Text sichtbar. 
Sie offenbaren eine Kraft, welche 
das Innere berührt und das Herz 
verwandelt.

Tanz, Liturgie und Rede laden 
im Gottesdienst dazu ein, einen 
Weg mitzugehen: Vom destruk-
tiven Chaos hin zu schöpferi-
schem Leben, zu Dankbarkeit, 
Liebe und Achtsamkeit. – Darf 
man dabei vielleicht an sich 
selbst ein Stück Neuschöpfung 
erfahren?

Evang. Kirche Rosenberg 
Gottesdienst 
mit Pfarrer Arnold Steiner
15. November 2009, 9.30 Uhr

«Nachhaltig produziertes Biofleisch»
HERBSTJAGD: Zeit der «Ernte» in zürcherischen Jagdrevieren

Das Jagdjahr der Zürcher 
Jäger gliedert sich in ver-
schiedene Phasen. Der 
Herbst ist die Zeit der so 
genannten Gemeinschafts-
jagden, die zur Erreichung 
der gesetzlich vorgeschrie-
benen Mindest-Abschuss-
quoten unentbehrlich sind.

kra- Es lief nicht ganz so, wie es 
sich die Jäger der Jagdgesellschaft 
Dorf gewünscht hätten: Obwohl 
Jagdleiter Fritz Fruet die Jagd mi-
nuziös geplant und straff geführt 
hatte, konnten nur zwei Rehe und 
zwei Füchse erlegt werden. «Jag-
den kurz vor einem Wetterwech-
sel sind immer heikel. Dazu kam, 
dass noch relativ wenig Laub ge-
fallen ist, was die Aufgabe zusätz-
lich erschwerte», meinte Jagd-Mit-
pächter Charles Lehmann, ein er- Bild: kra.

An vielen Orten bliesen am Samstag die Jäger zur Gemeinschaftsjagd - so wie hier die Jagdgesellschaft Dorf. Fortsetzung auf Seite 3

eröffnete als 
Untertor-Prä-
sidentin den 
Thurgauer 
Herbstmarkt

bekam von 
der Stiftung 
Wunderlampe 
einen Herzens-
wunsch erfüllt.

Mit Sonnenhut 
am Eisfest. 
Unser Bilder-
bogen auf

lächelte im 
Grüzepark 
in unzählige 
Kameras
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à la mode
Aktuelle Mode für Jung und Alt. 40 Fachgeschäfte. Mo–Fr, 8.30–20.00 Uhr, Sa, 8.30–17.00/MMM ab 8.00. www.neuwiesen.ch


